Promotext kurz

Die Band Lunapark verbindet akustischen Jazz und elektronische Klanglandschaften. Die aktuelle CD “Upright Acoustic“ ist voll lyrischer Momente, die Lust an melodischer Entwicklung und mitreißenden Grooves gibt den Anstoß zu hitzigen Dialogen mit Ecken und Kanten. Dazu ein kreativer Sound, der aus dem Repertoire des Modern Jazz gleichermaßen schöpft wie aus dem reichen rhythmischen Fundus der World Music.

Promotext lang

Die Band Lunapark verbindet akustischen Jazz und elektronische Klanglandschaften mit den formalen und harmonischen Strukturen der europäischen Musik. Einerseits geschichtsbewusst, andererseits vorausschauend experimentierend treffen schwingende Saiten auf schwingende Schaltkreise. Die Kompositionen stammen vom Bandleader und Kontrabassisten Gerhard Graml, ihm zur Seite unter anderem der vielseitige Flötist Sascha Otto. Nach seiner Beschäftigung mit Filmmusik, Jazz-Standards, zeitgenössischer Konzertmusik und World Music legt Gerhard Graml hiermit ein weiteres Lunapark Album vor, mittlerweile das dritte der Formation. Die Musik der Band beschrieb der Musikkritiker Andreas Felber in der Zeitschrift Jazzpodium folgendermaßen: “Variantenreich und mit großer Sorgfalt auskomponierte Themen mit Tendenz ins Kammermusikalische ..." 

Die neuen Stücke sind voll lyrischer Momente, die Lust an melodischer Entwicklung und mitreißenden Grooves gibt den Anstoß zu hitzigen Dialogen mit Ecken und Kanten. Dazu ein kreativer Sound, der aus dem Repertoire des Modern Jazz gleichermaßen schöpft wie aus dem reichen rhythmischen Fundus der World Music.

Lunapark: dichte und von atmosphärischer Tiefe geprägte Musik aus dem Herzen Europas.
Aktuelle Besetzung:

Gerhard Graml - Bass, Komposition

Sascha Otto – Flöte, Saxophon
Heribert Kohlich – Keyboards, Piano

Hermann Aigner - Drums

Pressestimmen: 

"Variantenreich und mit großer Sorgfalt auskomponierte Themen mit Tendenz ins Kammermusikalische, die insbesondere den flüssigen, muskulösen Altsaxophon-Soli Sascha Ottos Raum geben und diese wieder elastisch auffangen, prägen das Klangbild. ......."

Andreas Felber, Jazzpodium 

 



"... atmospheric performances... Recommended!" 

Cadence Magazine
 



"LUNAPARK ist ein farbenfroher Mix von musikalischen Momentaufnahmen, ein Spaziergang durch einen postmodernen Vergnügungspark. Sentimentale Bandoneonklänge einerseits, aber auch hip-hop-beeinflusste Fusiongrooves ......."

Andreas Felber, Jazzpodium
 



"LUNAPARK. Elemente aus Funk, Volksmusik, und Klanglandschaften aus unserer Umwelt vermischen sich auf jazzigem Untergrund. Dazu Titel wie "Gestern war ich noch unentschlossen, heute bin ich mir da nicht mehr sicher". Die perfekte Abwechslung zum täglichen Radio-Einheitsbrei ..."

Wienerin
 



"Vier hochtalentierte österreichische Musiker haben sich zusammengeschlossen um Absurdes, Ironie und Witz mit hochorigineller Crossover Musik zu vermengen – Euphorie trifft Melancholie. Oh yeah!..."

Concerto 



"Und die Musik, das ist das Außergewöhnliche - sie hat Witz!..."

Wiener Zeitung


"Gerhard Graml’s LUNAPARK ist musikalische Hochschaubahn und Karussell, Schaukel und Autodrom, Freak Show, Salz und Pfeffer, Wiener Melange and oberösterreichischer Most, durchdachte Kompositionen und komplexe Arrangements... Lunapark ist außerdem ein weiterer Beweis, dass es auch in Österreich möglich ist,  erstklassige Musik zu produzieren, die den Gehörgängen schmeichelt ..."

Jazz Live


Upright Acoustic: Klingende biografische Reisebilder

Luna Park. Der Bandname scheint Programm. Evoziert er doch wie von selbst Bilder im Kopf. Vor allem: Bilder der Erinnerung, Erinnerungen an bunte Wunderwelten der Kindheit. Gerhard Graml, der mit seiner dritten Lunapark-CD nach Jahren in Amerika seinen eigenen musikalischen Projekt-Faden wieder aufnimmt, hat, so scheint es, daraus einen persönlichen Geschichtenteppich geknüpft. Da ist die futuristische Nostalgie des elektronischen Samchillian Tip Tip Tip Cheeepeeeee, die wie ein Soundtrack zu frühen Star Trek-Expeditionen anmutet. Da ist der filigrane und doch energetische, von Flöte und E-Piano getragene Rock-Jazz-Sound von Chick Coreas früher Return To Forever-Formation Anfang der 70er-Jahre. Da sind indische Vokalsamples, klassizistische Klavierintrospektionen. Und amüsante akustische Comic-Strips wie Oysters For Vultaggio, in denen Gerhard Graml das Bild einen imaginären, Austern verschlingenden und vom Personal eilfertig hofierten Mafioso-Paten klingend in Szene setzt. Doch vielleicht sollte man gar nicht zu sehr ins Detail gehen, was die konkreten Inspirationen dieser in sonorem Bass-Klang geerdeten Stücke anbelangt. Upright Acoustic, diese bunte Folge von Stimmungen, Situationen, Geschichten, gibt sich deutungsoffen für lustvolle Gedankenreisen im Kopf. Die Bilder, die man hier assoziiert, sind letztlich solche aus der eigenen Biografie.

Andreas Felber (Ö1)


Lunapark is the brainchild of Gerhard Graml, a talented jazz musician and an outstanding bassist. Upright Acoustic is their third release and all of the songs were penned by Graml although he does have help from a few friends including Sascha Otto (flute), Leon Gruenbaum (samchillian tip tip tip cheeepeeeee, keyboards, melodica, reverse yodel), Christian Zieglwanger (drums), Hermann Aigner (drums), Anne Seufert (solo piano) and Gabe Faulkner-Maklin (tapes, electronics). Graml has extensive musical training and graduated from the Conservatory of Music with a degree in Jazz Bass and Music Education. He has worked with many jazz musicians and has written numerous film scores. The music Lunapark presents is strongly rooted in jazz with a heavy emphasis on flute, bass and drums. The extensive use of flute gives the music an organic quality and contrasts nicely with the electronic touches found throughout the discs eleven tunes. There are some ripping flute solos and the bass work of Graml is excellent throughout as he deftly exhibits intricate runs all the while providing a steady backbone upon which these songs are built. Some of these songs push the boundaries of traditional jazz and enter into experimental territory, especially when the playing takes on a more free-form approach so you can expect lots of tempo changes and very good musicianship. The disc starts with the pure jazz of "Gut & Sch–n" with its stellar flute play, atmospheric keys, interesting drum patterns and a very good bass groove. The dreamy keyboards are in nice contrast to the intensity of the flute. Expect more of the same with the jazzy soundscapes of "Megaphone Beach". Again, the flute and bass are the stars of the show. The song moves from traditional jazz territory to a more avant-garde, experimental sound with discordant electronic effects and sporadic drumming before returning to a more standard melodic structure. "Boom Bay" features chanting style vocals with a Middle Eastern edge... Two of the albums shortest songs, "Glass Princess (From Outer Space)" and "Ricercare" feature the tasty piano playing of Anne Seufert and offer a reprieve from the flute centered songs surrounding them. Another highlight is the bass playing in "Splendor Lucis" where Graml really shows his chops...


Jon Neudorf, Sea of Tranquility


Ein feines Jazz-Electronic Stückchen serviert uns der Österreicher Gerhard Graml mit dem Album "Upright Acoustic" seines Projekts LUNAPARK. Die Band Lunapark, bestehend aus Gerhard Graml (Bass, Komposition, Arrangement, Keyboard), Sascha Otto (Flöte), Leon Gruenbaum (Samchillian tip tip tip cheeepeeeee, Keyboards, Melodica, Reverse Yodel), Hermann Aigner (Drums), Christian Zieglwanger (Drums), Anne Seufert (Solo Piano), Gabe Faulkner-Maklin (Tapes, Electronics), verbindet Jazz mit elektronischen Klängen und Einflüssen von World Music und schafft mit "Upright Acoustic" ein von atmosphärischer Tiefe und dichten Arrangements geprägtes Album. Ein Genuss, den wohlig tiefen Klängen eines Kontrabasses zu lauschen. "Upright Acoustic" ist ein gelungenes Album, dass sicher auch so manchen nicht Jazz-Freund interessieren wird.


Claudia Zawadil, City Flyer


Der heimische Jazzer Gerhard Graml präsentiert sein drittes Album mit der Formation Lunapark. Und diesmal mit dabei ist der New Yorker Elektroniker Leon Gruenbaum. Das ergibt als Endprodukt eine feine Mischung aus Akustikjazz und Electronicbeats. Very hip (ATS Records).

Wolfgang Burgstaller, Klagenfurt Zeitung


"Mit wechselnden Begleitmusikern führt Bassist und Komponist (und Journalist) Gerhard Graml seine musikalische Spielwiese „Lunapark“ fort – in der gewohnten Qualität und mit hörbarer Entdeckungsfreude, stilistisch angenehm offen, von der Spiel- und Musizierhaltung klar vom Jazz kommend geht es stets um substanzvolle Verarbeitungen des vom Leader komponierten und arrangierten Ausgangsmaterials."

Günther Wildner

Pressestimmen Englisch

"...stylized playing where Eastern European melodies clash with energetic American-style spontaneity. The instrumental configuration is unique. Combining the accordion with electronics and placing them in the same arena with heavy back-beat drumming and free wheeling alto blowing results in a conglomeration that cannot be neatly slotted into a musical category......."

Frank Rubolino


"... atmospheric performances... Recommended." 

Cadence Magazine
 



"LUNAPARK is a colorful mix of musical snapshots, a stroll through a postmodern entertainment-park. Sentimental bandoneons on one hand, but also hip-hop-based fusion-grooves on the other ......."

Andreas Felber, Jazzpodium
 



"LUNAPARK. Elements from funk, folk, and soundscapes from our surroundings mix on a jazzy soil. Check out titles like "Yesterday I was still indecisive, today Im not so sure". The perfect change to escape from everyday radio boredom..."

Wienerin
 



"Four highly talented Austrian musicians got together to mix absurdity, cynism, and whimsicality with highly original crossover - music.... euphoria and melancholia. Oh yeah!..."

Concerto
 



"And the music, that is the unique thing - it has wit!..."

Wiener Zeitung
 



"Gerhard Gramls LUNAPARK is a musical scooter and a caroussel, a swing and a rollercoaster, a freak show, sugar and spice, Viennese Melange and Upperaustrian Cider, thoughtfull compositions and complex arrangements... Lunapark is further evidence, that even in Austria it is possible to produce high-class music, that soothes your hearing nerves..."

Jazz Live
 



Lunapark is the brainchild of Gerhard Graml, a talented jazz musician and an outstanding bassist. Upright Acoustic is their third release and all of the songs were penned by Graml although he does have help from a few friends including Sascha Otto (flute), Leon Gruenbaum (samchillian tip tip tip cheeepeeeee, keyboards, melodica, reverse yodel), Christian Zieglwanger (drums), Hermann Aigner (drums), Anne Seufert (solo piano) and Gabe Faulkner-Maklin (tapes, electronics). Graml has extensive musical training and graduated from the Conservatory of Music with a degree in Jazz Bass and Music Education. He has worked with many jazz musicians and has written numerous film scores. The music Lunapark presents is strongly rooted in jazz with a heavy emphasis on flute, bass and drums. The extensive use of flute gives the music an organic quality and contrasts nicely with the electronic touches found throughout the discs eleven tunes. There are some ripping flute solos and the bass work of Graml is excellent throughout as he deftly exhibits intricate runs all the while providing a steady backbone upon which these songs are built. Some of these songs push the boundaries of traditional jazz and enter into experimental territory, especially when the playing takes on a more free-form approach so you can expect lots of tempo changes and very good musicianship. The disc starts with the pure jazz of "Gut & Schoen" with its stellar flute play, atmospheric keys, interesting drum patterns and a very good bass groove. The dreamy keyboards are in nice contrast to the intensity of the flute. Expect more of the same with the jazzy soundscapes of "Megaphone Beach". Again, the flute and bass are the stars of the show. The song moves from traditional jazz territory to a more avant-garde, experimental sound with discordant electronic effects and sporadic drumming before returning to a more standard melodic structure. "Boom Bay" features chanting style vocals with a Middle Eastern edge... Two of the albums shortest songs, "Glass Princess (From Outer Space)" and "Ricercare" feature the tasty piano playing of Anne Seufert and offer a reprieve from the flute centered songs surrounding them. Another highlight is the bass playing in "Splendor Lucis" where Graml really shows his chops...

 


Jon Neudorf (Sea of Tranquility)
